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Themenübersicht 

▪ LAGA M 20 vs. EBV: Vor- und Nachteile

▪ Materialwerte und Einbauweisen

▪ Dokumentations- und Anzeigepflichten

▪ Ende der Abfalleigenschaft
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LAGA M 20 vs. EBV
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LAGA M20/Erlasse Ersatzbaustoffverordnung

Vorteile In Praxis eingespielt

Leichtere Materialwerte und Einbauweisen

In vielen Bundeländern: Abfallende

Rechtssicher

Bundeseinheitlich

Mehr Akzeptanz?

Nachteile Rechtsunsicher

Bundesuneinheitlich

Fehlende Akzeptanz?

Strengere Materialwerte und Einbauweisen

Komplexer

Informations- und Nachweispflichten

Bisher kein Abfallende
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LAGA M 20 vs. EBV
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Quelle: https://www.bde.de/presse/bundesrat-beschliesst-mantelverordnung/

Quelle: https://www.zdb.de/meldungen/mantelverordnung-bau-und-abbruchwirtschaft-warnt-vor-deponieknappheit-und-hoeheren-baukosten
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LAGA M 20 vs. EBV

„Durch den Wegfall der wasserrechtlichen Erlaubnis wird Bürokratie abgebaut. Die 

eingeführten Dokumentations- und Anzeigepflichten sind weniger aufwendig. 

Durch die Ersatzbaustoffverordnung wird es nicht zu einer Verknappung von 

Deponiekapazitäten kommen. Dies haben verschiedene Studien belegt.

Um im Bild der mineralischen Baustoffe zu bleiben: Auch bei der 

Mantelverordnung ist nichts in Stein gemeißelt. Die Mantelverordnung tritt erst 

zwei Jahre nach der Verkündung in Kraft. Diese Zeit kann genutzt werden, um 

wichtige Themen weiter zu optimieren, bevor die Mantelverordnung überhaupt in 

Kraft tritt. Dies betrifft technische Punkte wie einschlägige Normen oder eine 

verbindliche europarechtskonforme Festlegung des Endes der Abfalleigenschaft 

für geeignete Stoffströme. Hinzu kommt: Bereits jetzt ist vorgesehen, die 

Mantelverordnung engmaschig zu evaluieren.“
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Materialwerte und Einbauweisen
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Anlage 1
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Materialwerte und Einbauweisen
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Anlage 2
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Dokumentations- und Anzeigepflichten
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▪ Güteüberwachung (Eignungsnachweis; Fremdüberwachung; Produktionskontrolle)

▪ Anzeigepflicht nach § 22 ab 250 m³: 

o Schlacken, Aschen, Sande, RC-3, BG-F3, BM-F3 

o in Wasserschutz- oder Heilquellenschutzgebieten (außer BM-0,BG-0, SKG, GS-0)

→Ersatzbaustoffkataster

▪ Lieferschein
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Dokumentations- und Anzeigepflichten
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Dokumentations- und Anzeigepflichten
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Lieferscheine und Deckblatt (§ 25 EBV)

▪ Betreiber: Ausstellen (bei Anlieferung?), Unterschreiben, 5 Jahre aufbewahren

▪ Beförderer: Verwender übergeben

▪ Verwender: Lieferscheine zusammenführen; Deckblatt unterschreiben und 

Bauherren übergeben

▪ Bauherren: Übergibt Deckblatt und Lieferscheine an Grundstückseigentümer (ggf. 

Betreiber kritischer Infrastrukturen)

▪ Grundstückseigentümer: Grundstückseigentümer hat Deckblatt und Lieferscheine ab 

Erhalt so lange aufzubewahren, wie MEB/Gemisch eingebaut ist
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Ende der Abfalleigenschaft
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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